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Lie be  Mie te rinne n und Mie te r, 

in den e rsten Woch en die s e s  Jah re s  h aben be re its  zw e i 
für die  Genos s ensch aft w ich tige  Veranstaltungen statt-
gefunden. Am  27. Januar 2007 fe ie rten w ir uns e r s ie -
benjäh rige s  Jubiläum  m it de r Präs entation de s  e rsten 
Buch e s  de r Ge sch ich tsw e rk s tatt „Die  Brem e r H öh e  in 
Berlin –  Ein K iez im  Prenzlauer Berg“  (s ie h e  Se ite  
3), und am  1. M ärz fand e ine  auße rordentlich e  M it-
gliede rversam m lung statt, die  vor allem  notw endige  
Satzungsände rungen sow ie  die  Einrich tung e ine r 
Sch lich tungs k om m is s ion zum  Z iel h atte .

D ie  Satzungsände rungen w aren vor allem  durch  die  
Ände rung de s  Bunde s deutsch en Genos s ensch aftsge -
s etze s  2006 e rforde rlich  gew orden. Unter ande rem  
w urde  die  Einladungsfris t zur M itgliede rversam m lung 
von ze h n auf vie rze h n Tage  und die  Frist, inne rh alb 
de re r Be sch lus sth em en für die  Versam m lungen be -
k annt gegeben w e rden m üs s en, von dre i auf s ie ben 

Z um  s iebten Geburtstag der Genos s ensch aft k am en viele Gäste  ins  Sch ach café.
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Tage  verlängert. An die s e  R egelungen h aben w ir un-
s e re  Satzung m it große r M e h rh e it de r anw e s enden M it-
gliede r angepas st. Darübe r h inaus  h aben w ir die  
„Sch ie ds k om m is s ion“, w elch e  die  Genos s ensch aft ge -
m äß ih re r Satzung e inrich ten k ann, in „Sch lich -
tungs k om m is s ion“ um benannt, da s ie  nich t Entsch e i-
dung, sonde rn Sch lich tung von Konflik ten zur Auf-
gabe  h aben soll. D ie  geände rte  Satzung is t im  Inte rnet 
unte r h ttp://w w w .brem e r- h oe h e .de/Satzung.h tm l e inzu-
s e h en ode r in de r Ge sch äfts stelle zu e rh alten. 

D ie  M itgliede rversam m lung rief die  Sch lich tungs -
k om m is s ion daraufh in e in. Sie  s oll h elfen, Konflik te  
von Bew oh ne rn de r Genos s ensch aftsbe stände  zu 
lös en. W elch e  Art von Konflik ten in ih rem  Z ustän-
digk e its be re ich  liegen, is t s e h r offen gefas st. Voraus -
s etzung is t jedoch , das s  m inde stens  e in M itglied de r 
Genos s ensch aft involvie rt is t. D e r Kom m is s ion liegt 
e ine  O rdnung zugrunde , die  w ir auf den Se iten 10 bis  
11 in die s em  H eft und auf uns e re r W ebs e ite  unter 
w w w .brem er-h oe h e .de/sch lich tungs k om m is s ion_ bh .pdf 
veröffentlich t h aben. 

In die  Sch lich tungs k om m is s ion w urden fünf M it-
gliede r de r Genos s ensch aft gew äh lt. Dam it is t die  
Kom m is s ion ab sofort arbe itsfäh ig. Ingeborg Bannie r, 
Ank e  M urr, Petra O tten und Dr. Andreas  Sch m eller 
aus  dem  Prenzlauer Berg sow ie  H e inz M oh orn aus  
Lich tenbe rg s ind für die  k om m enden zw ölf M onate  
dafür zuständig, Stre itigk e iten in de r Genos s ensch aft 
zu sch lich ten. Darübe r freuen w ir uns  s e h r und h offen, 
das s  auch  die s e s  neue  Elem ent de r M itbe stim m ung in 
uns e re r Genos s ensch aft rege  angenom m en w ird. 

Allerdings  e rw artet de r Vorstand nach  den bis h e rigen 
Erfah rungen nich t, das s  e ine  Flut von Konflik ten auf 
die  neu e inge rich tete  Kom m is s ion zuk om m t. W ir h of-

fen, das s  s ich  das  auch  in Z uk unft nich t ände rt. W er 
Anträge  an die  Sch lich tungs k om m is s ion rich ten m öch -
te , k ann s ich  übe r das  Prozede re  auf den Se iten 10 bis  
11 inform ie ren.

Barbara König

W oh nungs w e ch s e l in de r 
Bre m e r H öh e

Im  Jah r 2006 h aben w ir für ca. 35 Woh nungen in uns e -
rem  Prenzlauer Berge r Be stand neue  Daue rnutzungs -
verträge  abge sch los s en. D ie  m e is ten M iete r zie h en 
aus  be ruflich en Gründen w eg; im  letzten Jah r gab e s  
darübe r h inaus  le ide r auch  e inige  Tode sfälle . In w eni-
gen Fällen m us sten w ir w egen Vertragsverletzungen 
die  Woh nung k ündigen. Ein Drittel de r Neuverm ie -
tungen e rfolgte  abe r an M itgliede r, die  s ch on in de r 
Brem e r H öh e  w oh nten, ih re  Woh ns ituation abe r 
verände rn w ollten. Fam ilien w ach s en, ande re  trennen 
s ich , Paare  w ollen zusam m en zie h en, ande re  H aus -
h alte  w arten sch on lange  auf e ine  für s ie  be s s e r ge -
s ch nittene  ode r gelegene  Woh nung. Uns e re  Warteliste  
spiegelt das  Inte re s s e  vor allem  an größe ren Woh -
nungen w ide r. Ein Be ispiel: Im  Februar 2007 w urde  
e ine  4-Raum  Woh nung in de r Brem e r H öh e  fre i. Eine  
be re its  h ie r w oh nende  Fam ilie  m it m e h re ren K inde rn 
k om m t endlich  zum  Z uge . Auf ih re  fre i w e rdende  3-
Raum -Woh nung freuen s ich  fris ch  geback ene  Eltern, 
de ren 2-Raum -Woh nung in de r Folge  e inem  M itglied 
e rm öglich t, m it dem  neuen Lebensgefäh rten zusam -
m en zu zie h en.

So ode r äh nlich  s ie h t de r Verlauf m e is tens  aus . Am  
Ende  ble ibt in aller Regel e ine  k le ine  Woh nung im  
Erdge sch os s  übrig, in die  s ch ließlich  e in neue s  M it-
glied e inzie h t. D ie  M iete rbe ratung Prenzlauer Berg, 
de r das  Belegungs rech t für uns e re  Woh nungen 
obliegt, stim m t dank ensw e rte r W e is e  den m e is ten 
Woh nungsw ech s eln inne rh alb de r Genos s ensch aft zu. 
O h ne  de ren M itw irk ung k önnte  die  Genos s ensch aft 
die  vielen W ech s el nich t e rm öglich en. W ir m üs sten 
be i jedem  W ech s el m inde stens  s ech s  Woch en Bele -
gungsfris t de s  Bezirk s am te s  abw arten, bevor w ir 
s elbst neu verm ieten k önnten. Einen solch  langen, 
w ie de rh olten M ietausfall k ann s ich  die  Genos s en-
s ch aft nich t le isten.

Das s  w ir zunäch st die  W ünsch e  uns e re r be re its  be i 
uns  w oh nenden M itgliede r befrie digen, entsprich t 
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dem  Versorgungsauftrag uns e re r Genos s ensch aft, 
ih ren M itgliede rn angem e s s enen Woh nraum  zur 
Verfügung zu stellen. W ir w ollen verm e iden, das s  
jem and w egzie h en m us s , nur w e il die  Woh nung nich t 
m e h r pas st. W ir m üs s en jedoch  gle ich ze itig darauf 
ach ten, das s  uns e re  Bem üh ungen, die  Woh ns ituation 
de r M itgliede r den s ich  verände rnden Lebens s itua-
tionen anzupas s en, k e ine  Nach te ile  für die  Genos s en-
s ch aft nach  s ich  zie h en.

D ie  inte rnen Woh nungsw ech s el dürfen nich t zu w irt-
s ch aftlich en Nach te ilen für die  Genos s ensch aft füh -
ren. Jede r Woh nungsw ech s el ist m it Verw altungsauf-
w and verbunden. Je  länger die  W ech s elk etten w e rden, 
de sto größe r w ird de r Aufw and. W ird e ine  fre i w e r-
dende  Woh nung “nach  außen” verm ietet, is t de r Fall 
m it e inem  neuen Daue rnutzungsvertrag sow ie  e ine r 
Woh nungsab- und -übe rnah m e  m e is tens  oh ne  Z e itver-
lust, M ietausfall und oh ne  Konflik t abge sch los s en.

Vergeben w ir die  Woh nungen abe r nach  oben be sch rie -
benen R ingtausch verfah ren, füh rt die s  zu e ine r Ver-
vielfach ung de s  Aufw ande s . W irtsch aftlich  proble -
m atisch  w ird e s , w enn die  Woh nungsw ech s el nur m it 
Z e itlück en von m e h re ren Woch en vonstatten ge h en, 
so das s  de r Genos s ensch aft M ietausfall entste h t. Das  
m üs s en w ir so w e it w ie  m öglich  verh inde rn, w as  
durch aus  bedeuten k ann, das s  die  w ech s elnden M iete r 
dafür, das s  s ie  ih re  Woh ns ituation verbe s s e rn, für e in 
ode r zw e i M onate  e ine  doppelte  M ietbelastung in 
Kauf ne h m en m üs s en.

Ebenso m us s  ausge sch los s en w e rden, das s  de r Genos -
s ensch aft durch  die  inte rnen Woh nungsw ech s el Kos -
ten für Sch önh e its reparaturen entste h en. Z w ar is t e ine  
Woh nung nach  be is pielsw e is e  zw e i Jah ren Woh ndaue r 
in den m e is ten Fälle noch  nich t so verw oh nt, das s  e ine  
vollständige  R enovie rung notw endig w äre . D e r jew e i-
lige  Nach m iete r m öch te  abe r e ine  e inw andfre ie  Woh -
nung übe rne h m en, denn so m us s  e r s ie  auch  w ie de r 
abgeben. W enn im  Ergebnis  die  Genos s ensch aft auf 
den Kosten für die  H e rrich tung s itzen bliebe , k önnten 
w ir uns  Woh nungsw ech s el inne rh alb de r Genos s en-
s ch aft nich t m e h r le isten. 

W ir ach ten de s h alb darauf, das s  die  auf W unsch  de r 
jew e iligen M itgliede r e rfolgenden Woh nungsw ech s el 
m öglich st oh ne  M ietverlust übe r die  Büh ne  ge h en. 
Gle ich ze itig e rw arten w ir von den W ech slern, das s  s ie  
ih re  bis h e rige  Woh nung in e inem  solch en Z ustand 
übe rgeben, w ie  s ie  ih n auch  von ih re r neuen Woh nung 

e rw arten. D ie  e rsten Erfah rungen m it uns e rem  Ver-
fah ren be i inte rnen Woh nungsw ech s eln ze igen, das s  
die  R egelungen von den M itgliede rn gut ak zeptie rt 
w e rden. Da s ich  ih re  Woh ns ituation verbe s s e rt und 
das  Nutzungs entgelt von m onatlich  4,84 €/m ² netto 
k alt nich t h öh e r is t, als  die  m e is ten M iete r sow ie s o 
sch on zah len, ne h m en s ie  e inen e inm aligen M e h rauf-
w and für Doppelbelastung und Sch önh e its reparaturen 
in Kauf.

Barbara König, Ulf H e itm ann

Sie be n Jah re  und e in Buch

Am  27. Januar 2007 fe ie rten etw a 150 M itgliede r und 
Gäste  den 7. Gründungstag uns e re r Genos s ensch aft. 
De r Klim aw andel w ar noch  nich t so w e it fortge sch rit-
ten, das s  w ir uns e ren Jah re stag als  Fre iluftveran-
staltung bege h en k onnten. Nun gut, vielle ich t be im  
10. Das  Sch ach café „en pas sant“ w ar abe r groß genug 
für alle .

M ittelpunk t de s  Abends  w ar die  Präs entation de s  
Buch e s  uns e re r Ge sch ich tsw e rk s tatt „Die  Brem e r 
H öh e  in Berlin –  Ein K iez im  Prenzlauer Berg“ . 
D ie s e s  Buch  is t e in tolle s  Ergebnis  e ine r dre ijäh rigen 
Forsch ungs - und Rech e rch earbe it von s ie ben Autoren, 
von denen fünf Bew oh ne r uns e re r Genos s ensch aft 
s ind. 

Als  Angelik a Bergk , Eh efrau de s  e h em aligen Bew oh -
ne rs  de r Buch h olzer Straße  22 Jürgen Bergk , s e ine  
grausam en Erlebnis s e  de r letzten Kriegstage  las , 
h e rrsch te  absolute  Stille. Ich  finde , das s  jede r, de r 
h eutzutage  denk t, das s  Krieg w ie de r e in legitim e s  
M ittel zur Durch s etzung politisch e r Z iele  s e in k ann, 
die s en Lebensberich t le s en m us s .

M ITTE ILU NG S BLATT D E R  W O H NU NG S BAU G E NO S S E NS C H AFT BR E M E R  H Ö H E  e G

Der Aufs ich ts ratsvors itzende  M arc-Robin W endt begrüßt
die  Gäste  zur Buch präs entation.
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Es  daue rte  e ine  ganze  W e ile , bis  nach  dem  Ende  de r 
Le sung w ie de r Fe ie rlaune  e intrat.

D ie  Buch präs entation w ar für e inige  e h em alige  M iete r-
innen und M iete r de r „Brem e r H öh e “  e in gute r Grund, 
m al w ie de r in ih re r alten H e im at zusam m en zu k om -
m en. In de r s ich  an die  Le sung ansch ließenden D is k us -
s ion w urden neue  Erinne rungen w ach  und h is toris ch e  
Fak ten genannt, die  für die  Arbe it uns e re r Ge sch ich ts -
w e rk s tatt von großem  Inte re s s e  s ind. 

Das  Buch  is t in folgenden Läden rund um  den 
H elm h oltzplatz für 8 € Sch utzgebüh r e rh ältlich :

- Antiq uariat „Buch h alte stelle“, Raum e rstr. 3, 
  M o bis  Fr 14 bis  18 Uh r, Sa 12 bis  16 Uh r

- K iezbüro H elm h oltzplatz, Senefelderstr. 6, 
  D i 10 bis  13, Do 17 bis  19

- Sch ne e s e e k le e re h fe e , Pappelallee  59 , 
  M o bis  Fr 10 bis  18.30 Uh r, Sa 10 bis  18 Uh r

- Grafik büro e rste re rste r, Pappelallee  69 , 
  M o bis  Sa ab 14 Uh r

- Käth e  Kollw itz Buch h andlung, Danzige r Straße  59 , 
  M o bis  Fr 10 bis  19  Uh r, Sa 10 bis  16 Uh r

- W BG "Brem e r H öh e" eG, Sch önh aus e r Allee  59  b
   D i 9  bis  12 und 13 bis  18 Uh r 

- Sch ach café "en pas sant", Sch önh aus e r Allee  58, 
   täglich  ab 19 .30 Uh r

- Tourism us inform ation tic, Kulturbraue re i, 
   So bis  M i 12 bis  18 Uh r, Do bis  Sa 12 bis  20 Uh r

Ulf H e itm ann

Initiative nfonds

Am  15. M ärz endete  die  Abgabefris t für die  vie rte  
Runde  de s  Initiativenfonds . D ie  13 M itgliede r de r Be -
w oh ne rjury w e rden s ich  am  

18. April 2007 um  19  Uh r 

im  Büro der Brem er H öh e  treffen, um  übe r die  
e inge re ich ten Anträge  zu be raten und ansch ließend zu 
befinden. Dazu s ind alle Antragsteller h e rzlich  
e ingeladen, um  auf eventuelle Rück fragen antw orten 
zu k önnen. Für die s e  Vergabe runde  ste h en insge sam t 
9 50,00 € zur Verfügung. Das  Antragsvolum en der neun 
e ingere ich ten Anträge  beträgt k napp 2000 €.

Tino Kotte

1 / 2007

Angelik a und Jürgen Bergk  aus  Brem en.

D ie  e h em aligen Bew oh ne r Georg Kuleck i, H elm ut Sow a 
und Jürgen Bergk  im  Ge spräch  m it Tino Kotte .

Angelik a Nos s , Barbara König und Wolfgang Th ie rs e . 
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W e ttbe w e rb zur Nam e ns ge bung

M ITTE ILU NG S BLATT D E R  W O H NU NG S BAU G E NO S S E NS C H AFT BR E M E R  H Ö H E  e G

Die  dre i Bauabsch nitte .

Im  letzten M itte ilungsblatt h aben w ir zu e inem  Na-
m ensw ettbew e rb für uns e re  dre i Woh nblöck e  im  
Prenzlauer Berg aufge rufen. D ie s e  firm ie ren bis h e r 
noch  unte r den profanen Titeln 1., 2. und 3. Bau-
absch nitt, die  s ie  w äh rend de r Sanie rung e rh alten h a-
ben. Nun is t e s  an de r Z e it, e inprägsam e  Nam en für 
die  dre i Te ile  uns e re s  denk m alge sch ützten Ens em ble s  
zu finden, die  auch  für jene  M itgliede r nach zuvoll-
zie h en s ind, die  e rst nach  Absch lus s  de r Sanie rung h in-
zu ge k om m en s ind.

Le ide r h atten w ir zum  Ablauf de r ge s etzten Frist am  
Abend de r Jubiläum sfe ie r am  27. Januar nur zw e i Vor-
sch läge  e rh alten, außerdem  w ären die  vielen Kinder 
der Brem er H öh e  von der Abstim m ung w egen de s  
späten Veranstaltungsterm ins  ausge sch los s en gew e s en. 
Aus  die s em  Grund rufen w ir e rneut auf:  

Liebe  M itgliede r, 

w ir s uch en nach  Nam en für uns e re  dre i Woh nblöck e  
zw isch en Pappelallee  und Sch önh aus e r Allee .

Die  b e sten Vorsch läge  w e rd en präm ie rt!

Vorsch läge  s ind sch riftlich  bis  zum  Tag vor dem  näch -
s ten Som m e rfe st de r Genos s ensch aft (voraus s ich tlich  
Ende  August, de r Term in w ird noch  extra be k annt 
gegeben) be im  Vorstand e inzure ich en. Im  Laufe  de s  
Fe ste s  w e rden die  Anw e s enden übe r die  Nam ens -
gebung abstim m en.

Barbara König
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Ne ue s  von de r AG Ve rk e h r

Lösung für Buch h olzer Eck e  Pappelallee  m öglich

O ft genug k lagen die  Bew oh ne rinnen und Bew oh ne r 
de s  alten- und be h inde rtenge rech ten Woh nens  de r 
Buch h olzer Straße  22a übe r die  zugepark te  Kreuzung 
an de r Pappelallee . D e s h alb h at s ich  die  AG Verk e h r 
auf Anregung de s  Tiefbauam tsm itarbe ite rs  Jörg Beuge  
entsch los s en, e inen Antrag zur Abpollerung de r 
Kreuzung zu stellen. Gelder für e inen Kreuzungsum -
bau s ind für die  näch sten Jah re  nich t e ingeplant, 
m öglich  is t dah e r lediglich  e ine  e infach e  Lösung. 

W ir sch lagen dah e r vor, den Bere ich  zw isch en H aus -
e ingang Buch h olzer Straße  22 a und Verk e h rs ins el in 
e inen Ge h w egbe re ich  um zuw idm en und entsprech end 
m it Pollern zu begrenzen. An de r Fußgänge rq ue rung 
übe r die  Buch h olzer Straße  sollten zusätzlich e  Poller 
e in Park en im  Bere ich  de r abge s enk ten Bürge rste ige  
verh inde rn. Z iel ist e s , e in unge h inde rte s  Que ren de r 
Buch h olzer Straße  auch  für Nutze r von Rollstüh len 
und K inde rw agen w ie de r zu e rm öglich en. Z udem  w ür-
den ach t zusätzlich e  Park plätze  gew onnen, s ech s  ille-
gale Park plätze  w ürden dafür w egfallen. Den Antrag 
w e rden w ir sch nellstm öglich  form ulie ren und e in-
re ich en. 

D ie  AG Verk e h r lädt im m e r am  

1. Donnerstag im  M onat um  20 Uh r

zu e inem  Treffen im  Büro der Brem er H öh e  e in, gern 
ge s e h en s ind dabe i alle inte re s s ie rten M ensch en. Be i 
Inte re s s e  k önnen Sie  s ich  auch  die  Protok olle de r 
Treffen zusch ick en las s en. Einfach  e ine  E-M ail an 
soziale sleben@ brem e r- h oe h e .de  s enden.

Tino Kotte

Aufruf zur 3. Ve rk e h rs de m o 

am  M ittw och , d en 6. Juni um  17 Uh r 

an de r Kreuzung Buch h olzer Straße  Eck e  Pappelallee . 
W ir w ollen gem e insam  m it den Bew oh ne rinnen und 
Bew oh ne rn de s  alten- und be h inde rtenge rech ten 
Woh nens  für den Um bau de s  Kreuzungsbe re ich e s  
dem onstrie ren. W e ite rh in w ollen w ir zum  Th em a 
Verk e h r im  K iez inform ie ren und laden dazu alle 
inte re s s ie rten M ensch en h e rzlich  e in.

Tino Kotte

Aus flug ge plant

Die  Gruppe  „Kaffe e k latsch “  plant für den 22. M ai 
2007 e inen Ausflug zum  Sch iffs h e bew e rk  nach  Nie -
de rfinow . Inte re s s ie rte  Nach barn (nich t nur Senioren) 
s ind h e rzlich  e ingeladen, an die s em  Früh lingsausflug 
te ilzune h m en. Kontak t übe r Frau Künzel, Büro de r 
W BG „Brem e r H öh e “ eG.

Tino Kotte
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Park en im  Kreuzungsbe re ich  is t unsozial und k ann teue r
w erden.

Lädt h e rzlich  zum  Ausflug nach  Niederfinow  e in:
Die  Gruppe „Kaffee k latsch “.



Ge w e rbe tre ibe nde  
in de r Bre m e r H öh e

QVNIA
Qualitätsverbund Netzw e rk  im  Alter –  Pank ow  e .V.
Sch önh aus e r Allee  59  b
10437 Berlin
Tel: 030 47 48 87 7-0
W eb: w w w .q vnia.de

H eute  m öch te  ich  den „Qualitätsverbund Netzw e rk  im  
Alter –  Pank ow  e .V.“, k urz QVNIA vorstellen, de r vor 
k urzem  gle ich  neben dem  Büro de r Brem e r H öh e  die  
Gew e rbe räum e  bezogen h at. 

W er e inen „Rentne rvere in“ e rw artet h at, m us s  s ich  ge -
täusch t s e h en. Jung und dynam isch  –  das  s ind die  At-
tribute , die  ich  m it Ge sch äftsfüh re rin Gabriela Se ibt 
und de r M itarbe ite rin Katja D ie rich  unw e ige rlich  ver-
binde . Frau Se ibt is t Soziologin m it dem  Forsch ungs -
s ch w e rpunk t Gerontologie  (W is s ensch aft vom  Altern). 
Bevor s ie  zum  QVNIA k am  und m aßgeblich  am  Auf-
bau die s e s  Vere ins  gearbe itet h at, k oordinie rte  s ie  den 
ge rontologisch en Verbund in Berlin-Köpenick . Frau 
D ie rich  arbe itete  früh e r s elbst als  Krank ensch w e ste r 
auf e ine r Intens ivstation. Dort engagie rte  s ie  s ich  im  
Qualitätsm anagem ent für den Pflegedienst ih re s  Kran-
k enh aus e s . Ih r lag vor allem  daran, die  M is s s tände , 
die  s ie  in ih re r täglich en Arbe it sah , nach h altig zu ver-
ände rn. Daran h at s ich  bis  h eute  nich ts  geände rt, w ie  
s ie  m ir vers ich e rt. Aus  die s em  Grund absolvie rte  s ie  
e in Studium  als  D iplom pflegew irtin. Nach  e inem  Prak -
tik um  2002 be im  QNVIA ist s ie  s e it 2004 dort ange -
s tellt. Be ide  Frauen e rzäh len m ir, w as  e s  m it dem  
„Qualitätsverbund Netzw e rk  im  Alter“ auf s ich  h at.

De rze it s ind 38 M itgliede r, angefangen be i Klinik en, 
übe r am bulante  Pflege stationen, Kurzze itpflege statio-

nen, Beratungs stellen, Tage spflege stätten bis  h in zu 
stationären Pflege e inrich tungen im  Vere in organis ie rt. 
Alle sam t versorgen s ie  in Pank ow  ältere  bzw . pfle -
gebedürftige  M ensch en und e s  verbindet s ie  e in Z iel: 
D ie  Sich e rung de r Pflege q ualität an den Sch nittstellen 
de r Versorgungsbe re ich e . Ein Be ispiel soll das  ver-
deutlich en: Eine  70jäh rige  Sch laganfallpatientin w ird 
nach  de r Be h andlung aus  dem  Krank enh aus  entlas s en. 
Nun ge h t e s  darum , e inen für s ie  nah tlos  em pfundenen 
W ech s el zu e ine r Kurzze itpflege e inrich tung zu e rm ög-
lich en. O h ne  große  Aufregung soll die s  vollzogen 
w e rden. 

D ie  Arbe it von QVNIA s etzt eben genau an die s e r 
Sch nittstelle an, e s  ge h t dabe i um  q ualitäts s ich e rnde  
M aßnah m en be i W ech s eln zw isch en den e inzelnen 
Versorgungsträge rn. Frau D ie rich  be rich tet, das s  dabe i 
viel Kom m unik ationsarbe it gele istet w ird, von de r die  
Patienten oft nich ts  m itbe k om m en. Doch  nich t im m e r 
läuft die  Verständigung optim al. Sind alle H ilfsm ittel 
beantragt, die  die  Patientin benötigt, s ind alle Unter-
lagen w e ite rgeben w orden? Gibt e s  noch  w ich tige  pe r-
sönlich e  Inform ationen, von denen die  neue  Versor-
gungs e inrich tung in Kenntnis  ge s etzt w e rden m üs ste? 
Stich probenartig w e rden telefonisch e  Befragungen 
durch gefüh rt, um  m öglich e  Sch w ach stellen auszulo-
ten. Z e igen s ich  Problem e , ne h m en die  be iden Frauen 
Kontak t m it de r betreffenden Einrich tung auf. Auf 
die s e  W e is e  s oll k ontinuie rlich  die  Versorgung de r 
Patienten verbe s s e rt w e rden. D ie s  liegt letztendlich  
auch  im  Inte re s s e  de r Versorgungs e inrich tungen. Aus  
die s em  Grund h aben s ie  s ich  vernetzt und e inen 
Vere in gegründet, w as  übe r den ge s etzlich en Rah m en 
h inaus  ge h t. D ie s e s  Netzw e rk  s oll nun k ontinuie rlich  
vergröße rt w e rden. D e rze it finanzie rt e s  s ich  aus -
s ch ließlich  übe r Vere ins be iträge . Dah e r w e rden För-
de rm itgliede r ge such t, um  auch  zuk ünftig die  Arbe it 
de s  Vere ins  zu s ich e rn. 

Ist Altern h ie r im  K iez e in Th em a, m öch te  ich  w is s en? 
„Auch  w enn alte  M ensch en k aum  zu s e h en s ind“, 
füh rt Frau Se ibt aus , „ist e s  doch  e in Th em a, das  in 
e inigen Jah ren auch  h ie r ak tuell s e in w ird.“  Darübe r 
h inaus  e rh offe  s ich  de r Vere in e ine  Z usam m enarbe it 
m it de r „Brem e r H öh e “  eG. Sie  k önnte  dabe i ih re  
Vorre ite rrolle be i baulich en Verände rungen w e ite r be -
s tätigen. Im m e rh in s e i auch  sch on gute  Arbe it gele is -
tet w orden; das  altenge rech te  Woh nen in de r Buch -
h olzer Straße  22a ist zuk unftsorientie rt.

Tino Kotte
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Gabriela Se ibt und Katja D ie rich  von QVNIA.



Taus ch börs e  je tzt auch  
in Lich te nbe rg

Uns e re  Tausch börs e  Brem e r H öh e , das  Forum  für 
Nach barsch afts h ilfe  inne rh alb de r Genos s ensch aft, h at 
37 M itgliede r. Auch  in Lich tenbe rg findet die s e s  
Forum , das  k ostenlos  is t, im m e r m e h r Ank lang. 
Einzige  Bedingung für e ine  M itgliedsch aft is t, s elbst 
etw as  anzubieten. Se i e s  de r Verle ih  e ine s  s elten 
genutzten H aus h altsge räte s  ode r W erk zeugs , ode r 
h andw e rk lich e  Fäh igk e iten. Vie rteljäh rig e rsch e int die  
M ark tze itung, in de r alle Angebote  und Ge such e  

aufgelistet s ind. Um  s ich  e inen Übe rblick  zu 
versch affen, k önnen Sie  e inen Blick  in die  
anonym is ie rte  M ark tze itung w e rfen. Einfach  die  
W ebs ite  w w w .brem e r- h oe h e .de  aufrufen und auf 
Tausch börs e  k lick en oder telefonisch  unter 446 776-0 
be stellen.

Übrigens : Es  be ste h t k e ine  Pflich t zur Le istungs e r-
bringung, w ich tig is t lediglich  die  grunds ätzlich e  Be -
re itsch aft, Nach barn h elfen zu w ollen.

Tino Kotte
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Be itritts e rk lärung

Nam e ......................................................................                Telefon............................................................................

Straße .....................................................................                 E-M ail.............................................................................

Ich  e rk läre  m e inen Be itritt zur Tausch börs e  Brem e r H öh e . D ie  Te ilnah m ebedingungen w urden von m ir gele s en 
und ane rk annt. M it de r W e ite rgabe  m e ine r pe rsönlich en Daten inne rh alb de r Tausch börs e  Brem e r H öh e  bin ich  
e inverstanden.

O rt, Datum ...........................................................                   Untersch rift.................................................................

Ich  m öch te  folgende  Anze igen in die  M ark tze itung de r Tausch börs e  Brem e r H öh e  s ch alten: 

- [_ _ ] Biete  [_ _ ] Such e :

.....................................................................................................................................................................................

- [_ _ ] Biete  [_ _ ] Such e :

.....................................................................................................................................................................................

- [_ _ ] Biete  [_ _ ] Such e :

.....................................................................................................................................................................................

- [_ _ ] Biete  [_ _ ] Such e :

.....................................................................................................................................................................................

- [_ _ ] Biete  [_ _ ] Such e :

.....................................................................................................................................................................................



Früh e  Müllabfuh r

Viele Bew oh ne r de r Brem e r H öh e  w e rden e s  zu ih rem  
Le idw e s en sch on gem e rk t h aben, das s  ih r W eck e r am  
früh en M orgen h äufig gar nich t m e h r zum  Einsatz 
k om m t, w e il die  M üllabfuh r sch on vorh e r für e in 
unsanfte s  Erw ach en ge sorgt h at. Bere its  um  6:00 Uh r, 
m anch m al sogar noch  früh e r, w e rden die  M ülltonnen 
übe r das  Pflaste r gezogen –  e in Vorgang, de r bis  in die  
entfe rnte ste  Eck e  de r H öfe  deutlich  zu h ören is t. D e r 
e rste  Bauabsch nitt is t be sonde rs  betroffen, da h ie r 
uns e r H ausm e is te r zur Kostene rsparnis  die  M üll-
tonnen s elbe r an de r Pappelallee  be re it stellt. Nach  
Angaben de r Berline r Stadtre inigung BSR m üs s en die  
Tonnen dort späte stens  um  6:00 Uh r m orgens  be re it-
s te h en, um  e ine  Lee rung zu gew äh rle isten –  und das  
m e h rm als  die  Woch e . 

O b die  H e rren M üllm änner dann auch  tatsäch lich  s o 
früh  k om m en, is t ungew is s . M anch m al e rsch e inen s ie  
um  6:00 Uh r, m anch m al abe r auch  e rst um  10:00 ode r 
11:00 Uh r. Eine  System atik  s ch e int e s  nich t zu geben. 
D enn auf uns e r intens ive s  Nach fragen und Verh an-
deln, ob die  Z ie h ze iten nich t w ie de r w enigstens  an die  
Ruh eze iten, die  bis  7:00 Uh r m orgens  ge h en, ange -
pas st w e rden k önnten, be k am en w ir le ide r nur able h -
nende  R eak tionen. „Ne in, Ausnah m en s ind nich t 
m öglich !”

Da die  BSR be im  R e stm üll w e ite rh in übe r e in staat-
lich  ge s ich e rte s  M onopol verfügt, k önnen w ir auch  
nich t durch  e inen W ech s el zu e inem  ande ren Entsor-
ge r uns e re r Unzufrie denh e it Ausdruck  geben. So 
ble ibt uns  nur die s e r W eg, uns e r Bedaue rn auszu-
drück en, das s  w ir die s e  m orgendlich e  Ruh e störung 
le ide r nich t verh inde rn k önnen.

Barbara König

Able s ung de s  H e izungs ve rbrauch s

In Z e iten m ode rne r Tech nik  w ird de r H e izungs -
verbrauch  ele k tronisch  übe r e ine  s ogenannte  „M obile  
Datene rfas sung“ abgele s en. Auch  die  von uns  m it de r 
H e izk ostenabrech nung beauftragte  Firm a ISTA Gm bH  
h at längst auf ele k tronisch e  H e izk ostenverte iler um ge -
s tellt, die  digital e rfas st w e rden. Le ide r h atte  die s e  
Um stellung den Nebeneffe k t, das s  die  ISTA nun be i 
de r Ausle sung der Verbrauch sdaten k e ine  Quittung 
m e h r aus stellt. De r Nutze r e rh ält die  Dok um entation 
s e ine s  Verbrauch e s  e rst m it de r H e izk ostenabrech -
nung, die  h äufig e rst viele  M onate  späte r e rfolgt. 

Das  Aus stellen e ine r Quittung sparen s ich  die  Abrech -
nungsfirm en –  s o auch  die  ISTA - m it dem  H inw e is , 
das s  die  Geräte  ja für die  Nutze r jede rze it able sbar 
s ind, s ie  also s elbe r die  W erte  k ontrollie ren k önnen. 
Das  s etzt jedoch  voraus , das s  die  Nutze r, die  e s  genau 
w is s en w ollen, zum  Able s ete rm in zunäch st s elbst die  
W erte  de s  Le s ege räte s  notie ren, um  die s e  be i Erh alt 
de r Abrech nung k ontrollie ren zu k önnen. Und dazu 
m üs s en s ie  verste h en, w as  das  Gerät ih nen anze igt.

Le ide r e rsch ließt s ich  die  Bedienung de r Geräte  nich t 
von s elbst. Es  e rforde rt etw as  Tüftlers inn und Aus -
daue r, um  die  angeze igten Daten nach zuvollzie h en. 
W ir h aben die s em  M itte ilungsblatt e ine  Kopie  de r 
Firm enbrosch üre  be igefügt, in de r die  Tech nik  zur 
Entsch lüs s elung de s  Geräte s  be sch rie ben is t. Sollte  e s  
dennoch  Verständnisfragen geben, w enden Sie  s ich  
bitte  freundlich st an die  ISTA unte r 0331/70170 ode r 
w w w .is ta.de .

Barbara König 
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H ausm e ister M artin H e rfert be i der m orgendlich en Arbe it.

Die  Verbrauch sdaten las s en s ich  durch  Tasten im  unteren Be -
re ich  der Ables egeräte  bedienen.



Sch lich tungs k om m is s ion

Auf de r M itgliede rversam m lung am  1.3.2007 w urde  
die  Einrich tung e ine r Sch lich tungs k om m is s ion für die  
Genos s ensch aft m it folgende r O rdnung be sch los s en:

O R DNUNG
über d ie  Arb e itsw e ise  d e r Sch lich tungsk om m ission
d e r W BG „Brem e r H öh e “  eG

§ 1 O rganstellung

Die  Sch lich tungs k om m is s ion is t gem äß §  39  de r Sat-
zung e in O rgan de r M itgliede rversam m lung de r Woh -
nungsbaugenos s ensch aft "Brem e r H öh e" eG. Sie  is t 
e in Angebot, Aus e inande rs etzungen zw isch en M it-
gliede rn bzw . M iete rn de r Woh nungsbaugenos s en-
s ch aft zu sch lich ten. Sie  inform ie rt Aufs ich ts rat und 
Vorstand übe r das  Ergebnis  ih re r Beratungen.

§ 2 W ah l

Die  M itgliede r de r Sch lich tungs k om m is s ion w e rden 
auf de r ordentlich en M itgliede rversam m lung m it 
e infach e r M e h rh e it für die  Daue r e ine s  Jah re s  ge -
w äh lt. Kandidaten für die  M itgliede r de r Kom m is s ion 
w e rden von M itgliede rn de r Genos s ensch aft vorge -
s ch lagen. D ie  Bew e rbung um  das  Am t durch  e in 
M itglied is t zuläs s ig. M itgliede r de r Sch lich tungs -
k om m is s ion m üs s en M itgliede r de r Genos s ensch aft 
s e in. Sie  dürfen w ede r dem  Aufs ich ts rat noch  dem  
Vorstand ange h ören und s ie  dürfen nich t Ange stellte  
de r Woh nungsbaugenos s ensch aft "Brem e r H öh e" eG 
s e in. D ie  Nach w ah l von Kom m is s ionsm itgliede rn is t 
späte stens  dann e rforde rlich , w enn die  M itgliede rzah l 
unte r dre i s ink t.

Z ur Aufrech te rh altung de r Arbe it de r Sch lich tungs -
k om m is s ion is t e s  in Ausnah m efällen m öglich , das s  
Aufs ich ts rat und Vorstand in e ine r gem e insam en 
Sitzung e in Kom m is s ionsm itglied bis  zur Nach w ah l 
e rnennen, um  die  Arbe itsfäh igk e it de r Sch lich tungs -
k om m is s ion zu gew äh rle isten. D ie  M itgliede r de r 
Sch lich tungs k om m is s ion be stim m en aus  ih re r M itte  
e inen Vors itzenden und stellvertretenden Vors itzenden 
de r Sch lich tungs k om m is s ion.

§ 3 Ö rtlich e  und  sach lich e  Z uständ igk e it

Ö rtlich  zuständig is t die  Sch lich tungs k om m is s ion für 
Stre itigk e iten, die  in den Woh nh äus e rn ode r auf dem  
Gelände  bzw . auf den Grundstück en de r Genos s en-
s ch aft entstanden s ind, an denen m inde stens  e in 
M itglied de r Genos s ensch aft bete iligt is t. Sach lich  

zuständig is t die  Sch lich tungs k om m is s ion für Stre itig-
k e iten, die  in dire k tem  ode r indire k tem  Z usam m en-
h ang m it dem  Z usam m enleben inne rh alb de r "Brem e r 
H öh e" eG ste h en.

§ 4 Verfah ren vor d e r Sch lich tungsk om m ission

Die  Sch lich tungs k om m is s ion w ird durch  Antrag e ine s  
M itglieds  de r Genos s ensch aft ode r e ine s  O rgans  de r 
Genos s ensch aft tätig. D ie  Sch lich tungs k om m is s ion 
w ird auch  auf Grund e ine s  Antrage s  e ine s  Nich tm it-
gliede s  tätig, w enn de r Antrag gegen e in M itglied 
ge rich tet is t. Anträge  s ind sch riftlich  be i de r Sch lich -
tungs k om m is s ion zu stellen, zu begründen, zu unte r-
s ch re iben und zu datie ren.
D ie  M inde stanforde rungen e ine s  Antrage s  s ind:
- Nam e  de s  Antragstellers  m it Angabe  de r Woh nan-
sch rift
- Nam e  de s  Antragsgegne rs  m it Angabe  de r Woh nan-
sch rift
- Begründung, k urze  Sch ilde rung de s  Sach verh alte s
- Angabe  von Z e it, O rt und Datum
- Eigenh ändige  Untersch rift - Datum  de s  Antrags
Vorstand und Aufs ich ts rat m üs s en Anträge , die  ih nen 
zugele itet w urden, an die  Sch lich tungs k om m is s ion 
w e ite rle iten. D ie  betroffenen Parte ien s ind übe r den 
Inh alt de s  Antrage s  s ch riftlich  zu inform ie ren und von 
ih rem  R ech t zur Able h nung de r Te ilnah m e  an de r 
Verh andlung de r Sch lich tungs k om m is s ion.

§ 5 R egistrie rung d e r Anträge , Anlegung von Ak ten 
und  Ak tene insich t

Anträge  an die  Sch lich tungs k om m is s ion e rh alten e ine  
fortlaufende  Num m er und w e rden jew e ils  für das  
laufende  Jah r registrie rt.
Folgende  Angaben m üs s en dabe i enth alten s e in:
- Antragsteller und Antragsgegne r m it Nam en, Vor-
nam en
- Antragsdatum
- Antragsgegenstand
- Art de r Erledigung.
Für jeden Vorgang is t e ine  ge sonde rte  Ak te  anzulegen 
und zu füh ren, in die  alle w e ite ren Unterlagen ver-
fah rens bezogen aufzune h m en s ind. Z u den Unterlagen 
ge h ören de r Antrag, de r Sch riftverk e h r m it den Par-
te ien, die  Protok olle de r Verh andlungen, de r Be -
s ch lus s  de r Sch lich tungs k om m is s ion u.a. D ie  O rgane  
de r Genos s ensch aft k önnen Eins ich t in die  Ak ten de r 
Sch lich tungs k om m is s ion ne h m en, w enn w ede r An-
trags steller noch  Antragsgegne r dem  w ide rsprech en. 
D ie  Ak ten s ind in de r Ge sch äfts stelle de r W BG 
"Brem e r H öh e" eG aufzubew ah ren.
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§ 6 Vorb e re itung d e r Sch lich tungsverh andlung

Für die  jew e ilige  Sch lich tungsverh andlung beauftragt 
die  Sch lich tungs k om m is s ion dre i M itgliede r aus  ih re r 
M itte . Sie  benennt e inen Vors itzenden, e inen Proto-
k ollfüh re r und e inen Be is itze r de r Sch lich tungsver-
h andung. De r Vors itzende  de r Sch lich tungsverh and-
lung is t für die  Vorbe re itung de r Verh andlung verant-
w ortlich . 
Dazu ge h ören:
-  die  Term infe stlegung
- die  Einladung de r Parte ien m it Übe rs endung de r 
Sch riftstück e  an die s e
-  die  Durch füh rung e ine r Vorbe ratung m it den M it-
gliede rn de r Sch lich tungs k om m is s ion in de r Sach e
- M aßnah m en, um  e ine  Sch lich tung in de r Sach e  zu 
e rm öglich en
- Entgegennah m e  von Erk lärungen de r Parte ien.
Z w is ch en dem  Erh alt de r Einladung und de r Durch -
füh rung de r Sch lich tungsverh andlung soll e ine  Frist 
von m ax. 10 W erk tagen liegen. D ie  Tage  de s  Erh alts  
de r Einladung und de r Verh andlung w e rden dabe i 
nich t m itge rech net.

§ 7 Durch füh rung d e r Verh andlung

Die  Sch lich tungsverh andlungen s ind nich t öffentlich . 
Sie  w e rden in deutsch e r Sprach e  gefüh rt. Jede  Parte i 
h at das  R ech t, genau e inen Be is tand zur Be ratung de r 
Sch lich tungs k om m is s ion m itzubringen. D ie  Sch lich -
tungsverh andlung w ird vom  Vors itzenden de r Verh and-
lung gele itet. M it de r Fe ststellung de r Z usam m en-
s etzung de r dre i M itgliede r de r Sch lich tungs k om -
m is s ion, die  m it de r Verh andlung beauftragt s ind, de r 
Anw e s enh e it de r Parte ien und ordnungsgem äßen 
Ladung beginnt die  Sch lich tungsverh andlung.

Z ue rst e rh ält de r Antragsteller das  Wort, danach  de r 
Antragsgegne r. Ersch e int e in Antragsteller unentsch ul-
digt nich t zur Verh andlung, so gilt s e in Antrag als  
zurück genom m en. Ersch e int de r Antragsgegne r unent-
sch uldigt nich t zur Verh andlung ode r le h nt e r die s e  ab, 
so is t die  Sach e  als  e rgebnislos  fe stzustellen und 
abzusch ließen. W enn zw isch en den anw e s enden Par-
te ien k e ine  Sch lich tung m öglich  is t, s o is t die s  s ch rift-
lich  fe stzustellen. Am  Ende  de r Verh andlung unte r-
bre itet de r Vors itzende  e inen Vorsch lag zur Be sch lus s -
fas sung.

§ 8 Ab sch luss d e r Verh andlung

Die  Sch lich tungsverh andlung endet m it e inem  Be -
s ch lus s , de r von den bete iligten M itgliede rn de r 
Sch lich tungs k om m is s ion m it e infach e r M e h rh e it 
gefas st w ird. D ie s e r k ann von den Konflik tparte ien 
e inverne h m lich  angenom m en w e rden. D ie  Sch lich -
tungs k om m is s ion h at das  R ech t, Em pfe h lungen aus  
den Erk enntnis s en de r Verh andlung an Vorstand und 
Aufs ich ts rat w e ite rzule iten. D e r Protok ollfüh re r fe r-
tigt von de r Verh andlung e in Protok oll. 
Darin m us s  fe stge h alten w e rden:
- die  Z usam m ens etzung de r Sch lich tungs k om m is s ion
- alle w e ite ren anw e s enden Personen
- de r O rt, die  Z e it und die  Daue r de r Verh andlung
- de r Gegenstand de r Verh andlung
- das  Ergebnis  de r Verh andlung (Be sch lus s).
D e r Vors itzende  und de r Protok ollfüh re r unte rze ich -
nen das  Protok oll. Kopien die s e s  Protok olls s ind den 
Parte ien nach  de r Verh andlung zu übe rs enden. 
Z w eck dienlich e  Inform ationen an Vorstand und Auf-
s ich ts rat w e ite rzule iten, obliegt dem  Erm e s s en de s  
Vors itzenden de r Sch lich tungs k om m is s ion.

§ 9  Kosten

Verh andlungen vor de r Sch lich tungs k om m is s ion s ind 
k ostenfre i. D e r Vorstand de r Genos s ensch aft gew äh r-
le istet die  m ate riellen Voraus s etzungen für die  Tätig-
k e it de r Sch lich tungs k om m is s ion.

§ 10 Vergütung

Die  M itgliede r de r Sch lich tungs k om m is s ion arbe iten 
e h renam tlich  und e rh alten k e ine  Vergütung.

§ 11 Ink rafttreten und  Änd e rungen

Die  O rdnung de r Sch lich tungs k om m is s ion tritt durch  
Annah m e  durch  die  M itgliede rversam m lung de r Woh -
nungsbaugenos s ensch aft "Brem e r H öh e" eG am  01. 
M ärz 2007 in Kraft. D ie  O rdnung de r Sch lich tungs -
k om m is s ion k ann jede rze it durch  die  M itgliede rver-
s am m lung geände rt w e rden.

W enden Sie  s ich  bitte  m it Ih rem  Anliegen sch riftlich  
über das  Büro der Brem er H öh e  an die  Sch ich tungs -
k om m is s ion. 

M arc-Robin W endt, Aufs ich ts ratsvors itzender
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Se ite  12

Te rm ine

w öch e ntlich  Mittw och  ab 16.00 Uh r
 Kaffee k latsch  für alle Bew oh ner im  Gem e in- 
 sch aftsraum  der Buch h olzer Str. 22 a, 1. OG

Taus ch börs e  Bre m e r H öh e
 Donne rstag, den 21. Juni 2007 um  20 Uh r
 im  Sch ach café „en pas sant“

Ge s ch ich ts w e rk s tatt Bre m e r H öh e
 Donnerstag, den 19 . April 2007 
 Donnerstag, den 24. M ai 2007 
 Donnerstag, den 14. Juni 2007 
 jew e ils  um  20.00 Uh r im  Gem e insch afts raum  de r 
 Buch h olzer Str. 22 a, 1. O G

AG Ve rk e h rs be ruh igung
 Donnerstag, den 5. April 2007 
 Donnerstag, den 3. M ai 2007 
 Donnerstag, den 7. Juni 2007 
 jew e ils  um  20.00 Uh r im  Büro de r Brem e r H öh e

Initiative nfonds  
 M ittw och  den 18. April 2007
 um  19  Uh r im  Büro de r Brem e r H öh e

Ve rk e h rs de m o
 Am  6. Juni 2007 um  17 Uh r 
 Buch h olzer Straße  Eck e  Pappelallee

Re dak tions s ch lus s  für H e ft 2/2007
 8. Juni 2007

Kontak t

Woh nungsbaugenos s ensch aft "Brem e r H öh e" eG
Sch önh aus e r Allee  59  b
10437 Berlin

Telefon      44 67 76 - 0
Telefax      44 67 76 - 20
Em ail         info@ brem e r- h oe h e .de
URL          w w w .brem e r- h oe h e .de  

Spre ch z e ite n de r Ve rw altung

M ontag        telefonisch                   10.00 - 12.00 Uh r
                                                       13.00 - 16.00 Uh r
D ienstag      M iete rsprech stunde       9 .00 - 12.00 Uh r
                                                    13.00 - 18.00 Uh r
D ienstag      Genos s ensch afts -
                    angelegenh e iten         13.00 - 18.00 Uh r
M ittw och      telefonisch                  14.00 - 16.00 Uh r
Donnerstag  telefonisch                  13.00 - 16.00 Uh r

Auße rh alb de r Sprech ze iten is t de r Anrufbeantw orte r 
ge sch altet. Für M ängelanze igen k ann de r H ausm e is -
te rbriefk asten in de r Gre ifenh agene r Straße  65 ge -
nutzt w e rden. O de r Sie  inform ie ren uns e ren H aus -
m e is te r H e rrn H e rfe rt telefonisch  unte r 43 72 01 11.

Im pre s s um

M itte ilungsblatt de r Woh nungsbaugenos s ensch aft 
„Brem e r H öh e “  eG, Berlin
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